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Kurze Lsgesmelclungen.
«jsjnnotfe«5 Amtstidende " zufolge sollen»eine Anzahl eng-
' liicher Kreuzer und bewaffneter Fifch-dampfer auf der

rahlt nach dem nördlichen Eismeer .gesichtet worden
- Man verniutet , daß sie m,it den bereits dort be-

englifchen, und französischen Kriegsschiffen
>de.r Jagd nach deutschen Ubooren begeben

jntf.
sinnlichen
sichauf
„erden.

, , ^ .glische Note an Schweden, die für auszuführende
Waren Ursprungszeugnisse fordert , soll auch allen an¬
deren neutralen Staaten zugegangen sein. Berschie-
seire Negierungen sind zurzeit in Beratung über die
Beantwortung dieser Note getreten.

«sch der „Associated Preß " hat der amerikanische Staats¬
sekretär der Marine am Montag morgen dem Präsi-
den>ien Wilson einen vorläufigen Bericht über die An-
Menheit von „U. 53“ in einem amerikanischen Hasen
überreicht. Dev Bericht betont, wie es heißt, daß alle
Forschriften des internationalen Kriegsrechts von dem

» deutschen Uboot erfüllt worden seien,.
jfe Neuyorker Börse war infolge der Meldungen , über

die Tätigkeit deutscher Ubvote an der amerikanischen
Küste außerordentlich nervös erregt . Es waren so er¬
hebliche Kur.einbußen zu verzeichnen, daß man von
einer Demoralisation sprechen konnte. Da eine Hem¬
mung der Munitions - und Waffenlieferungen befürch¬
tet wird, wurden , große Posten Aktien namentlich solcher
Gesellschaften, die Kriegslieferuugen Herstellen auf den
Markt geworfen.

Zider EtneNnung Terautschis zum japanischen Minister-
piäsidentey sieht man in amerikanischen Kreisen, die
Möglichkeit einer Verschärfung der amerikanisch-japa¬
nischen Beziehungen . Man nimmt an , daß der neue
Ministerpräsident eine energische Politik namentlich in
der kalifornischen Landsrage verfolgen werde.

Die Kampflage an den Fronten
Engländer und Franzosen fetzten ihre seit drei Mona ten

Älzlosin Angriffe an dev Somme und Ancre fort . Alle
blieben erfolglos , und selbst wenn hie und da

taw örtliche Gewinne die ungeheueren Blutopfer zu
Nr versuchen, so steht doch der Einsatz in leistem Ber-

ßlniis zu dem tatsächlichen Erfolg . Für uns bleibt ' jeder
.. ? iicherrge Eeländegewinn der Gegner höchstens ein Schön-

illssi" jkitsfchler in der Linienführung der deu tschen Stellungen,
erinnert -sich delr Worte des deutschen Kronprinzen,

unsere westlichen Gegner für den bisher von ihnen
en Preis auch mehr Boden haben können. Alle

Pf- und Kriegsmittel der Neuzeit müssen ihnen helfen,
waber doch nicht den ersehnten Enderfolg , den stra-

Nchen Durchbruche Beiderseits der Maas spielt die Ar-
'"nie, brüllt der Minenwerfer . Das Bild gegenseitiger

. .jM schäftlgungsvevsuche, die verhindern sollen, daß die eine
gkpue'̂ rbie andere Partei Artillerie nach dem augenblicklicher»

^Vtkainpftheater abfchiebt.
Aus dem Osten wird regere Angriffs .ätigkeit am Sto-

« Md westlich der Narajowka gemeldet. Nach dem Ab-
^wder rusiifchen Offensive verbessern unsere Führer ihre
^MicklicheN Stellungen , um jeder»neuen 'Massensturm
Fussen mit um so Möheror Ruhe empfangen zu können.

lkE -llessind Zeichen, daß wir u,ns die Jninative stets und

überall bewahren . In den»Karpathen »holen sich die Rüssen
erneut blutige Köpfe in erfolglosen Versuchen, die zunächst
verloren gegangenen Stellungen zurückzugewinnen. Ein
Zeichen dafür , daß ihnen unser Erfolg an der .Baba Lu-
dowa vom 8. Oktober doch recht unangenehm ist.

In Siebenbürgen geht es überall glücklich vorwärrs.
Der Austritt aus dem Nargitta - und Barobev -Gebirge , die
sich scharf in nördlicher Richtung vom Ouellg -e'biet des Ma¬
ros östlich des Alttales entlang ziehen, ist erzwungen . Das
ist äußerst wichtig, denn Eebirgskämpfe sind höchst schwierig
und zeitraubend . Dadurch werden die Rumänen auch an
ihre westlich, non den Ostkarpathen gebildete Lamdesgrenze
gedrückt. Im übrigen geht auch auf den anderen Teilen,
der Siebenbürgener Front die Verfolgung der geschlagenen
Rnmänen weiter . Bei dem scharfen»Nachdrängen beider¬
seits Kronstadt mehrt sich die Beute aus der dreitägigen
Schlacht. Zwar sind es nicht viel Gefangene » dafür aber,
recht wertvolle Beute und neue schwere blutige Verluste
des Gegners . Auf jeden Fall muß der Rumäne schon
schwere Geschütze stehen lassen. Ein Zeichen dafür , wie
scharf der»Angreifer nachdrängt.

Auf der mazedonischen Front sind weitere schwächere
Angriffsversuche der Sarrail -Armee zu erwähnen , hier lind
da mit geringfügigem Geländegewinn , im allgemeinen
aber ohne Erfolg . Sarrail kann die Rumänen nicht ret¬
ten , auch nicht mit vermehrter italienischer Hilfe, (Berlin
zensiert.)

Die amtlichen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , Ist. Okt. (W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auch gestern führte der Feind , vorwiegend in den
Abend- and Nachtstunden, starke Angriffe auf der ganzen
Kampffront zwischen Ancre und Somme, Sie blieben sämt¬
lich erfolglos.

Ein Angriffsversuch der Franzosen östlich von Berman-
dovillers wurde verhindert.

Heeresgruppe Kronprinz.
Beiderseits der Maas lebhafte Artillerie - und Minen-

werferkämpfe,
Oe st l i ch er Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalfeldmarslchalls Prinz Leopold
von Bayern.

Bei Eol . Ostrow (am Stochod, nordwestlich von Luck)
warfen wir die Russen ans einer vorgeschobenen Stellung
und wiesen Gegenstöße ab. Westlich von Luck keine Jn-
fanterietätigkeit.

Deutsche Abteilungen stürmten mit ganz geringen 'eige=
neu Verlusten das Dorf Herbutow westlich der Narajowka,
nahmen 4 Offiziere , 200 Mann gefangen und erbeuteten
einige Maschinengewehre.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

In den Karpathen sind russische Gegenangriffe vor un-
jseren am 8. Oktober genommenen Stellungen an der Baba
»Ludowa gescheitert.

Kriegsschauplatz in Siebenbügrn.
An der Ostfront ging es überall vorwärts . Der Aus¬

tritt aus dem Hargitra -Baroler -Gebirge in die obere und
untere Csik (Alttal ) ist erzwungen.

Beiderseits von Kronstadt (Brasso) drängen die sieg¬
reichen Truppen den geschlagenen Rumänen hart nach.
Bisher sind aus der dreitägigen Schlacht von Kronstadt
eingebracht : 1175 Gefangene, 25 Geschütze (darunter 13

schwere) , zahlreiche Munitionswagen und Waffen , Außer¬
dem find erbeutet zwei Lokomotiven , über 8stst meist mit
Verpflegung beladene Waggons . Der Feind hat nach über¬
einstimmenden Meldungen ! aller . Truppen sehr schwere
blutige Verluste erlitten.

Westlich des Vulkampasies ist der Grenzberg Negrului
genommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generaifeldmarfcha lls v. Mackensen.

Die Lage ist unverändert.
Mazedonische Fron  t.

Dev Feind setzte seine Angriffe gegen die bulgarischen
Truppen im Eerna -Bogen (östlich der Bahn Monastir-
Florina ) fort . Er erreichte bei Skocivir kleine Vorteile,
sonst wurde er überall abgeschlagen.

Der Erste Gener-alquinttiermefster
L u d e n do r-f s.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
Wien. IG. Okt. (W. T, B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:
O est l i che r Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von Cernaheviz wiesen unsere Truppen
rumänische Angriffe ab. Im Grenzraum südlich von
Hatszeg wurde dem Feinde der Berg Negrului entrissen.
Die in der Schlacht bei Brasso eingebrachte Beute beläuft
sich bis jetzt auf 1176 Gefangene , 25 Geschütze (darunter
13 schwere), zahlreiche Munitionswagen und Waffen , 2
Lokomotiven, über 800 meist mit Verpflegung beladene
Eisenbahnwagen und viel anderes Kriegsgerät , Die ge¬
schlagene 2. rumänische Armee wird ins Gebirge verfolgt.
Die Armee des Generals von Arz hat die sich stellenden
Nachhuten des Feindes geworfen and ist im Begriffe , die
Ausgänge in die Ebene der Czik und in das Grygyo -Becken!
zu gewinnen.

Bon der russischen Front ist nur die Abwehr feindlicher
Vorstöße im Ludowa-Gebiete unb die Erstürmung des
Dorfes Herbutow an der Narajowka durch deutsche Trup¬
pen zu melden.

Ita !lien i s cher K r i e g s s cha u p l a tz.
An der küstenländischen Front schritten die Italiener

nach achttägiger starker Vorbereitung durch Artillerie - und
Minenfeuer gestern nachmittag im Abschnitte zwischen
San Grado die Merna und dem Doberdo -See zum allge¬
meinen Angriff gegen unsere Stellungen auf der Karst-
Hochfläche. Es war ein Ehrentag für unsere dort fechten¬
den Truppen . Das andauernde Feuer hatte sie nicht zu er¬
schüttern vermocht. Mit ungebrochener Krafr schlügen! sie
den wuchtigen Ansturm unter schwersten Verlusten des
Gegners zurück und behielten ihre Stellungen ausnahms¬
los im Besitz. Die Kämpfe an der Fleimstalfront dauern
fort . Im Lufian-Gebier brachte eine unserer Patrouillen
56 Gefangene ein. Mehrere starke Angriffe der Italiener
gegen den Abschnitt Gardinal —Busa Alta wurden abge-
wiesenl. Auch zwischen Sugana - und Etschtal ist der Feind
stellenweise sehr rührig . Am Pasubio ist ein größeres Ge¬
fecht im Gange,

Südöstlicher Kriegs  f cha u p l a tz.
In Albanien keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r , Feibtnarschallentnnruf.
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Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 8. auf den 9. ds . Mts . belegte eines

unserer Seeflugzeuggeschwader die Flugstälion und Hafen-

0
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Jliif der Fahrt zum
Roten«Curm*Pa$$e.

Don Karl Rosner,  Kriegsberichterstatter.
Armeeoberkommando von Falkenhayn , 2 Okt.

' , II.

jj 'n Trupp rumänischer Gefangener wird durch das
gebracht— sie sollen weiter nach Hermannstadt . Ein
ungarische Soldaten treiben diese 20 oder 30 Men-

"8jJt sich her. Hier lassen sie den Zug halten . Gut ge-
sonngebräunte Männer sind es meist, anständig

Pijjstet. sujut jn ihren weichen Lederopanken, die um
geschnürt find und die sie auf dem Marsche lieber

,en als den festen Schuh, in der nachlässigen Haltung
für unjeren Geschmack ein wenig komisch wirken-

Daizjpeligen Mütze sehen sie nicht gerade sehr mili-
^ aus. Im allgemeinen machen die Leute dieser
^ einen unfrohen Eindruck — und einer , ein kleiner
Mnetter Bauernjunge heult , daß ihm das ganze
^fge Gesicht von den Tränen seiner Augen und seiner
uberströmt ist. Der deutsche Hauptmaun , der zugleich
Mer ist und selbst viele Jahre lang in Rumänien

Itj' '. w \, redet zu den Gefangenen : Diejenigen , die lesen
_ ^ ."' ben können, sollen die Hand hoch heben. Drei

J — und als er auch befcheidene Kenntnisse in
1# 1 s entarsächern als voll gelten lassen will , werden

und Not fünf — von etwa dreißig ! Das ist
^  gutes Ergebnis , denn im allgemeinen ergiebt

] ItnĴ ptüjunp, der rumänischen Gefangenen bei der
V einen Satz von rund achtzig Prozent Analpha-

1 "b>erhaupt die Unwissenheit dieser Leute ge-
MMärchenhaft anmutet . Auch über ihre eigenen Ver¬

bände - über die Gegend, in der sie kämpften, über den Sinn
dieser Kämpfe wißen sie so gut wie nichts. Aber auch in
diesem Trüpplein hier ist keiner, der nicht erklärte , daß der
Krieg ein großes Unglück für das Land sei, und daß man
mit schwerem Kummer gesehen habe, daß auch Rumänien
teilnehmen müsse. Von den näheren Umständen, die zum
Anlasse dieser Teilnahme Rumäniens wurden , haben sie
keine Ahnung , Der Dolmetsch fragt , ob ihnen ihre Offi¬
ziere etwas über das Schicksal gesagt hätten , dem sie ent¬
gegengingen , wenn sie in deutsche Gefangenschaft gerieten?
Da werden die Augen der Leute voll fragender Angst , und
dann kommt es zögernd unsicher heraus : Jawohl — sie
haben ihnen immer wieder g>efa,gt, wir würden von den
Deutschen verstümmelt , die Rasen würden ihnen abge¬
schnitten werden , die Ohren und die Lippen , die Augen
würden ihnen ausgöstochen werden, und am Ende würde
man sie erfchieißen oder totschlagen! Die Leute reden noch,
da beginnt der arme Bauernjunge , der schon die ganze
Zeit so gottserbärmlich weinte , lautlos zu heulen . Aus
ihm selbst ist kein Wort herauszubrrngen . Aber wie der
Hauptmann die anderen fragt , kommt es heraus : Schon
als wir den>Trupp anriefen und anhielten , war der arme
Teufel überzeugt , daß jetzt die große Folter beginnen
würde , und als nun gar das Gespräch auf diese Dinge kam,
sah er sein letztes Stündlein nahen. Wir haben ihm feine
Angst auszurdeen versucht, und seine Kameraden haben uns
dabei erst zaghaft , beinahe ungläubig , dann selber wie ent¬
lastet von einer schweren Sorge geholfen. Viel hat es nicht
genützt. Erst als ein bayrischer Kanonier , der eben noch
erzähkr hatte , wie er in die fliehenden Rumänen hinein¬
gefunkt hatte , in die Tasche langte, vorsichtig eine Zigarett-
aus der Tiefe holte und sie dem Todeskandidaten reichte:
„Da . dummes Luder , faudumm's —begann  er zu be¬
greifen und schob den Schatz unter die tränenreiche Rase.

Aber aus Gewohnheit weinte er dann noch ein wenig wei¬
ter , während er Feuer nahm und , jetzt beneidet von den
Anderen , rauchte.

Die Fahrt geht weiter näher an die rissigen Berge des
Zibingebirges heran , das jetzt im Hellen Morgenlichie den
Horizont mit seinen dicht bewaldeten Höhen begrenzt . Unb
die Zeichen des Krieges um uns werden blutiger und wil¬
der. Gleich hinter Heltau war der Kampf um das Hügel¬
land gegangen. Noch liegen die toten Rumänen da wie
von eines grauenvollen Sämannes Hand hinausgestreui
rings im Gelände . Weggeworfene und verlorene Ausrüst¬
ungsstücke bedecken die Straße , sind schon von einsamineln-
den Kommandos zu großen Haufen an den Seiten des
Weges ängehäuft . An alten Stellungen geht es vorüber,
an frischen Gräbern auf deren rohen Holzkreuzen deutsche
Namen stehen. Helden die hier auf den Boden deutscher
Gemeinden in Siebenbürgen ruhen . Und immer lebhafter
wird es um uns her auf der Straße . Truppen , die mit Ge¬
sang marschieren, ziehen vorüber , das deutsche Lied von den
Vöglein im Wale — von Gloria , Viktoria — und von der
Heimat , in der es das Wiedersehen gibi , zieht über die
toten Rumänen in dem Straßengraben , über die dürr
raschelnden gelben Maisfelder , aus denen die Kürbisse wie
riesige oranngegelbe und grüne Bälle leuchten und über
die Kameraden , die hier im hellen Sonnenlichte eine breite
tiefe Grube in den Teppich der hügeligen Wiese stehen.
Hier wollen diese fremden Toten ruhen.

Bei dem gleichfalls deutschen Dorfe Zoodt , um das die
waldbewachsenen Höhenhänge allen bunten Farben ^ des
Hepbstes, fahlgrün , gelb , rostbraun und flammend rot sich
verschneiden, biegt die Straße nach Osten . Jetzt liegen
diese ineinandergreifenden Kulisse^ der Berge längs des
Horizontes zu unserer Linken, und schon tut sich der Blick
in das Gesenke des Alttales auf , an dessen Westseite der
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an loggen von Vl 'ora sehr erfolgreich mit Bomben . In der
Rackt vom 9 . auf den 19 . ds . griff eines unserer Seeflug-
zeuggefchwader die militärischen Objekte von Monsalcone
die ^ feindliche Seesiugstation bei Grado . e^n anderes den
Bahnhof und die militärischen Anlagen von San Ewrgm
die Rogaro sehr wirkungsvoll an . Es wurden me V ° ll-
treffer erzielt . Alle 'Flugzeuge sind von dreier Unternh
« ! - » - m - « « >« " » - »

Der u -Sool - Krieg.
Deutsche U -Boote am L̂ r MmsmMNiste.

London . 10 . Okt . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der „ Daily
Telegraph " erfährt , daß beschlossen wurde , -dre Verstche-
rungsprämien für die Fahrt zroifchen Europa und den
Bereinigten Staaten zu verdoppeln unddreNerstcherunge
für die Fahrt von den Vereinigten Staaten , nach dein
Panamakanal , Laplata und dem K « P der Guten Hoffnung
um 20 Prozent zu erhöhen . Als dre Nachrrch ^ erntraf i j
an der amerikanischen Küste drei deutsche 1 E
Arbeit seien, , gingen die Versicherungsprämien noch mehr
in die Höhe.

Bernstorff überreicht wurde . Der Brief war eine
tunet auf ein persönliches Schreiben des Präsidenten an h/
Kaiser über die Nöte der polnischen Bevölkerung und l?
si-raase dev amerikanischen Hilfeleistung.A-rage oer ainetuu >HiW ^ ^ J ,

Zn der Unrerr 'edu !ng mit Wrlson -soll auch fe,*t
krieg zur Sprache gekommen sein . Bernstorff sog ^ s
gesagt haben , er habe aus Deutschland keine Nachi^
über den Il -Bootkrieg erhalten , fer aber sicher , daß die u
Boote die von der deutschen Regierung den 3Scx.eintqt etl
Staaten gegebenen Zusagen genau beobachten würden.

Oie rumänischen kreueUaten

Aus dem Reichstag.

Zn der

B - Ichi - r - n» d ° , » » » " -" » GtaiUn

‘ " ätä *.* . «, ’•ört

mehrere Menschen wurden tc  har einen großen
Die Tätigkeit der deutchen U -Boo Y ^ ^olll

'Anteil daran , day dre Ruchn ^ ^ H ^ l in Ber-
endung der großen Murm y Eismeerchafens
bindumg stehenden Bahnanlagen d̂ b^ obgleich
Alexandrowfk m drestm ^ ahr beschäftigt . Es
sie 20 000 Kriegsgefangene a ^ d gebohrt , die wich.
wurden mehrere Dampl bärten . Dazu kam dre

«vu . ch *

Ki (a>

SBi« <m - 9lont »<f« ”i” D - i

nifchen Küste drei deutsch - angeblich durch „ U
Um - " «

" ‘̂ ■SSSSE  Ä
seinem Schicksal aus der H h Passagiere an Bord,
Reuter behauptet hatte e« 80 b s ->0 4 ^ S zu-
Eift Touristen re von h- r ° ° r.

rückkehrten . Reuter h „ „ aieren darunter eine Frau,
daß diveihig von dissen Pasiag . sind als ver-

senkt gemeldet wclrden ^ce ** ■] ' bl % « und der nor¬
de r niederländische ® “ m.]?,\ y’ Än ,uö w ‘ die letzten beiden

Ä Sk Ä - »« » 3f 1
Panik in englischen Schiffahrtskretsen.

Der Kölnischer « Zeitunx . wird
8. Oktober gemeldet Zn der yeur g ^ wm-

£ & S328SS5£
SWfoStWW * . . . . , TiiW .
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Säääsä
Mhmen imstande sind , auch ältere Unterseeboote fern von
der deutschen Basis operieren lassen.

Sofia , 9 . Okt . ( Meldung der Bulgarischen Telegraphen-
Agentur .) Das halbamtliche Echo de Bulgarre ,d)reib . .
Die rumänische Landung zwischen Rustschuk nnd Tutrakan
ist vollkommen gescheitert und kern einziger ferndlrcher voll-
dat ist ans dem bulgarischen Ufer derDonau zu ruckgeb liebem
Die kombinierten heftigen Angriffe , welche der rumanpch
Eeneralstab der Welr zu verkünden sich beerlt hat smd rm
Blut ertränkt worden und der Zubel der Parrser wa

verfrüht . Die -rumänische Soldateska hat l-edoch ^ nr d . l
wenigen Dörfern , in die sie erngedrungen ist , ichrecklche
Spuren von Brandstiftungen , Bevgewaltrgungen und
Mordtaten hinterlassen . Die ganze Skala von Verbrecht ,
die bereits in der Dobrudscha festgestellt worden sind und
dleren Ausnahme noch nicht Vollender ist , wted . rholt sich
bier Der bulgarische Tagesbericht ist notwendigerweise

Handlungen erklärt den Abscheu und dre Entrüstung , dre
sie unserer tapferen Armee einflößen .. Die Untersuchung
der ersten Greueltaten ist kaum beende , und schon ist die
bulgarische öffentliche Meinung von ebenso schauerltch -N
uvd ^ ebenso empörenden neuen Greueltaten erschüttert.
'Eine Gruppe von Journalisten ist an Ort und Stelle abge-
reist -uni die Untaten dieser Bande , von blutrünstigen
Tieren festzustellen , die vor dein bewaffneten ^Gegner feig,
gegenüber wehrlosen Menschen aber grausam stnd , und wir
wrden wiederum Listen von zerstörten Dörfern , vergelval-
tiaten Mädchen und Frasuen und gemarterten und « reder.
ENdtzelten Männern haben . Die Armee des Berbröchens.
Lche die Bukarester Emporkömmlinge g ^ en uns gewor¬
fen haben , hat das ihrr Jnvaston ausgefchte Land mit
Trauer bedeckt . Die Flammen der blähenden Dörfer , d e
sie angezündet haben , steigen zum Himmel emqwr und last
ien rumänische Kultur " in düsterem Lichte erscheinen . Die
Schmerzensrufe ',' die sie ihren Opfern entrGen hat . « hebe«
sich zum Throne Eottes und heischen Gerechtigkeit . Ub . r
auf Erden gibt es eine menschliche Gerechtigkeit , die wem
aer fchrelcklich. aber schneller ist als die göttliche

Die Strafe der Miedervergeltun .g widerstrebt der reinen
Seele unserer tapferen Kämpfer . Aber ihr empörtes S ?.
wissen zeigt ihnen die zu erfüllende Pflicht . Sie find unk
werden stets voll Milde fein gegenüber friedlichen Leut . ,
denen sie auf -ihrem Siegeswege begegnen , aber ihr Arm
wird um so unerbittlicher sein gegen die Räuber und Mov-

^ der . die die militärische Ehre beflecken und m den bulgar;
schen Siedelvngen Trauer verbreiten . Jedes Verbreche
erfordert Sühne und die Verbrechen der rumangchen ! A . -
mee dürfen nicht ungeahndet bleiben . Die Zuchtigungie-
doch . djie wir und unsere Verbündeten diesen wilden ' Tn . rrn
angedeihen lassen werden , wird nicht dre einer persönlich !. n
Rache oder die unnützer ReP -resfalien sein . Entflammt von
edlem Zorne werden unsere tapferen Regimenter drest
gemeinen Mörder von allen Seiten ümstellen und dre Wah
sen>nicht früher niederlegen , als bis die verbrecherische A
mee außer Stand gesetzt ist , Schaden zu stiften . Das Völ¬
kerrecht , die Gefühle der Menschlichkeit -uiid dre Hingebung
für den Nächsten machen es unseren Soldaten zur »sehe¬
rischen Pflicht . einem Feinde glegenuber . der sich mit Ba
dacht außerhalb jedes göttlichen sind menschlichen E . ,-.tzes
stellt , erbarmungslos zu 'sein.

Berlin . 11 . Okt . Zn der heutigen Vollsitzung d°z
Reichstages werden nach den als am meisten zuverlässig
anzurehmenden Mitteilungen der Blätter sämtliche Pg,

" ' vaterländischen Jntsresse von erner ausführliche
:w irrt « nsichust hauptsächlich beratenenErörterung der im Ausschuß hauptsächlich beratenen Frg.

aen Abstand nehmen, . Die Verhandlungen im Plenun,ßen 2au |iuiiu i
werden 'beschränkt bleiben auf die Fragen der allgem >ei,n'e
auswärtigen Politik und insbesondere auf den vom Au->-
fchusi angenommenen Zentrunisantrag betreffend Etnle-
rufüng des Haushaltsausschusses auch während der
tagung des Reichsta .ges.

Eine Berzwciflungsstiulme aus Frankreich
Venn, 10. Okt. Aus einem in die Oeffentlichkeit ge¬

kommenen Privatbrief einer Französin lassen folgende
fvni.oirfYirer.frve Schlüste auf die Stimmuna im

rommenen >̂ ' 8-
Einzelheiten bezeichnende Schlüffe aus die Stimmung im
französisch 'en Volke zu : . 1

Alles schreit Hilfe — Du glaubst es kaum , wie überall
ber ' Tod einkehrt . — - Es ist wirklich kein Krieg mehr , fon-
d-ern eine Schlächterei . Die Zeitungen lügen , soviel ii°
können . Albert ist auf Urlaub gekommen ; er wurde t>ü
jjex Somme verwundet . Du weißt , er ist kein Ausfch,neidet,
aber was er erzählt , ist schrecklich . Diese verfluchten Eng¬
länder ' Albert erzählt uns , daß die Unferigen , bei Dom-
pierre ungefähr 12 Kilometer vorgerückt waren ., aber di«
Engländer , anstatt mitzumachen , hab >en sich nach hinten zu
den Weibern gedrückt ." ^

Die Franzosen hätten infolge des Versagens der Eng¬
länder tüchtige Schläge erhalten , sagt die Briefschrei,bem
weiter Man solle sich nicht über die Engländer tau 'scheit
lassen , sie seien die Ursache der großen Berluste . Das
höchste Unrecht fei es ., wenn das Volk alles so weitei-
gehen lasse.
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Eine feindliche Auslandsstimme.

Bern 10 Okt . (W . T . B . Nichtamtlich .) Zur allge-
meinen Kriegslage schreibt der ..Temps " : Wir müssen dem
Oberkommando unserer Feinde Gerechtigkeit wtdersahr -ii
lassen bas allen Angriffen mit anßerordenstlicher Energn
die Stirn bietet : In Frankreich den gemeinsamen Aüstren-
attngen der Franzosen und Briten im Sommeabschnüt . m
Rußland auf einer 200 Kilometer langen Front der Mud
silowschen Offensive . Dabei findet das Oberkommando noch
Mittel um Falk -etchayu -und Atackenfen die nottgenz nach
Tausenden zählenden Mannschaften zur Berfügting
zu stellen , die zur Verteidigung Ungarns und Bul¬
gariens nötig sind , um ferner Siebenbürgen zu befrem
und die Dobrudscha zu besetzen . Fm besonderen bemerk
der Militärkritiker des Blattes , daß die Oefterretcher uud
Deutschen bie gegen Brussilow kämpfen , verstärkt wmdeu
sind und sie vom P -ripjet bis zu den Karpathen nt w
Richtung Wladimir Wolhynsk -Lemberg -Halicz den MV-
sten Widerstand leisten , Bezüglich der Lage inRumrum
wird ausgeführt , daß die Rumänen eine für rhren TM
penbestand viel zu ausgedehnte -Front haben und an ke« >u
Punkte imstande feien , einer Armee zu wtderstehen , v
der sie jetzt eine >Schlappe erlitten hätten . An emsr ° ;
deren Stelle sagt der „Temps " : Rumänien braucht nch
nur Truppen -verstärkungen , sondern auch modernes » W
gerät , schwere Artillerie , Flugzeuge -und - Panz -eraurM °-
bil -e , um den Kampf mit gleich enWaffen führen zu kon!
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Brief Kaifer Wilhelms an Wilfon.
Rotterdam . 10 . Okt . Rach einer Reuter meldunghat

das deutsche Unterseeboör „ U . 53 " ern - n Brtef Katser Wrl-
!helms an den Präsidenten Wilson nach Amerrka gebrach ,
der dem letzteren von dem deutschen Botschafter Grafen

!> fca !e Nachrichten.
Ba dHomburg v . d . Höhe , 11 . Okt . 191b

r Schi
ffi&e, 0
l« g d

t . Der Kreistag für den Obertojunuskreis bewilltgte u>!
seiner -gestrigen Hauptversammlung eine wen s

über fünfzehnhundert Meter hohe Plesitä ragt rvährend
L . »HL . « .von drüben , von lenserrs n Nlrtal
rmmTifter Gebirges Heruberleuchten . Durch ote,es uutat,
m, !« -» dielen .steilen Winden , zieh! dei
in d? ° wie wollen . D « lt hat sich die MIM d«„ Sqlachl
iüdlich von Hermannstadt erfüllt . , ^

Aui einem Brachfelde , an dem wir voruberkommen,
liegt zu -einem wirren Knäuel geballt , ein abgeschoffenes
Flugzeug der Rumänen . Roch keine vterundzwauztg Stun¬
den ist es her , daß es erbeutet wurde . Ganz srech und
niedrig zog es über das Land , und von der Straße aus
mit ihren Gewehren und Karabinern haben , unsere Leute
es aus feiner -etwa vierhundert Meter hohen Flugbahn
niedergeholt . Die beiden - Insassen sind tot . Dre Flügel
mit den rot -gelb -blauen Augenringen , sind gekntckr und
zersplittert . ^ . . <- . „v

Durch Talmesch (Ragy -Talmacs ) kommen wrr . Hrer.
in den Straßen dieses Dorfes hat der Kamps von Haus zu
Haus gewütet . Trotzdem ist die Ortschaft lerdltch erhal¬
ten . Deu -tsche Soldaten gehen , den zttrückgebli -ebenen oder
wiederkehrenden Einwohnern zur Hand , um das Zerstörte
wieder aufzurichten , die Zeichen des über die Ortschaft htn-
gegangenen Kampfes auszuwischen.

Auf dem Platze , über den hin ein ewiges Geschiebe von
Truppen und Wagen kommt und geht , lagern rumänische
Gefangene . Ein ganzes Bataillon das von den unfrigen
auf der Höhe Eintausenduttdzehn , westlich des Roten-
Turmst -Paffes , abgefchnitten war , und sich mir allen Offi-
zteren , einem Major , zwei Hauptleuten und zehn Leut¬
nants , ergeb -en mußte . Dem ersten Grenz -R -egimente , bas
bis zum Kriegsausbrüche in Bukarest lag , gehören die
Leute an.

Astr fahren weiter nach Süden , das Tal der Straße
engt sich mehr und mehr . Und mehr und mehr auch dräu«

g« na » die Mayen . MM,  Snw * « I <* • * ' * ' • * £
Rs - ide liegen in den schmalen Feldern , btuttg , F tz
8 >ngen in ^ den Sträuchern . Aus der Ferme schlagt hier
und da der Hall eines Schusses . Leichtverwundete Solda¬
ten kommen uns entgegen , nrcken uns zu.

Der Rote -Turm -Paß nimmt uns auf . ( KV .)

Das Schlachtfeld achf dem Noten -Tnrm -Pai,.
Bon Karl Rosmer, Kriegsberrchterstatter.
Beim Armeeoberkommando v . Falkenhayn,

am 3 . Oktober 1916.
Am Zugänge des schmalen Gebirgspasses , der längs des

tief -wisicbeu die Berge eingeschnutetuett Alttales von dem

äSSwMMnN * B -,i °z- W « MM«
lang bis zu dem Quertälchen des Rru -Dadulut -Baches
tiebt steht massig , schwer und düster ern alter Wachtturm.
Aus Quadern des Berghanges , aus dem feine gewalttgen
Fundamente steigen , ist ev gefügt . Aber die Quadern die
einstmals braun , und graü gewesen sind , leuchten ^ blultg
rot Der Turm hat einst im Jahre 1442 den Emsall der
ungeheuren Türkenheere Mezid Beys in Stebenburgen ge¬
sehen , die den Bischof Georg Le -pes -schlugen und dann , aus
dieser gleichen Straße , auf der jetzt die Rumänen vorwärts
drängten , bis an die Mauern Hermannstadts gelangten.
Damals eilte der Ban des Severiner B -amate -s , Johann
Huuyadt herbei , und am Karfreitag , während die B -.-lag -m-
ten unter dem tapfereni Hermannstädter Bürgermerster
Antonius Rautenberger einen Ausfall machten , griff er
gleichzeitig an und schlug den Femd . der in der Richtung
auf den Paß zuj floh . Böm Norden her rm Tal und von
den Höhen drängten die Siegser auf die hiiithastenden , 'Mas¬
sen ein und faßten sie im dieser Paßenge aufs neue und
metzelten sie hin , daß nur ein Rest entkam . Die Sage mel¬

det daß der grame Turm am Tor des Passes damals J i
drohenden Wahrzeichen dieses Sieges mit Blut der t
Türken röt getüncht wurde von seinem Fundament ^
zur Spitze , ,

Rot steht der alte Turm auch heute noch am W |
des Passes , der - nach ihm feinen RameN tragt , unv » D
einer wunderbaren Wiederkehr der Dinge nun a ,j
die rote Sühne eines Raubzu -ges sah . Eine Sühne , p ]
und unerbittlich , daß diese ganze schmale PaMa^
seinen Füßen das Blut dev Gezüchtigten in sich tram.

Ich bin den Weg der Sträß -e .auf der sich am - - -
tember das Strafgericht über die -erste rumamtsche ^ 4
furchtbar erfüllre , am Vormittag des 30 . SGogev >
einer Zeit also , zu der , mach einer letzten in Kamps >-
gegangenen Nacht , noch keine Hand mildernd an
grauenvollen Schreckensbilde gerührt hatte , tn der o»
goffene Blut noch nicht braun geworden war und 0
geN unserer deutschen Sieger noch wie nach dem
aus wirren und unfaßbar - schweren Träumen sreor

Hier auf der Straße zwischen den -steil auM »b
-Waldhängen und Felsenmauern war vor erst
Stunden milde Todesangst gezogen — ünd der m
Schrecken war peitschend hinter ihr drein gewesen
hattien die in dem -Becken südlich von Hermannsw ^
schlag,enen Massen vor dem drei Säulen unseren
drückenden Verfolgung gedrängt — was sich
Wallächenheere in Poplaka , in Heltaü , Schelleno
Talheim - drtrch Wochen herrisch festgenistet hatte,
dem Boden deutscher Siedlungen schon mrt der ^
Willkür des neuen Raubhevrn ausgetreten war , 0 -

sich zurückflu 'tiend in Strahlen gegen Talmesch M ^
das hatte hetzend Mach dem Paß getrieben , harre
daß es jetzt um das Leben ging.
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_ bve Unterstützung von Familien der zum
^berufenen Kreisbewohner . Die Summe der

^terstützungen erreicht damit die Höhe von
, Zu K'reisdeputierten ! des Obertaunus-

auf die Dauer van Ms Jahren Bür-
^ e r - Oberursel und Oberbürgermeister
Homburg . Der Kreistag gab sodann seine

Abtretung eines 30 Morgen großen Ge¬
markung Falkenftein an den Stadtbezirk
Ms Gelände , auf dem sich ein großer Teil
~eT Kurparkes und der höheren Mädchen-

liagt inmitten des Stadtbereichs von
. seine Vereinigung mit diesem einem

' RedürDis entsprach.
' ^ ^ichtssitzung vom 11. Okt . Versitzender

F Israt Nasse , als Vertreter der Staatsan-
x Amtsanwalt Winter , Eerichtsfchreiber
«fretäir Schüler , als Schöffen die Herren
Kaufmann von hier und 'Kolvnialwaren-

Äaufenbarth zu Oberursel . Zur Berhand-
jolgende Fälle:

kam ein Wagen eines Baugeschäftes ab-
ZZa  eingehender Nachforschring fand sich der,-
E eines Fuhrwerksbesitzers der denselben mit

»I es Wagens verkauft hatte . Wegen Diebstahls
^ Gericht in Ansehung der Vorstrafen! des An>-

4 Wochen Gefängnis.
Fuche nach Kleidern und Schuhen , tun diese

—jTftotte sich ein Althändler von Frankfrt in
^imn!Helfer mitgenommen . Es erging nach Ver-
tes elfteren , gegen diesen wegen Gewerbefteuer-

m  Ltrafamtrag in gleichem Falle, Nach Lage
Whte auf Freisprechung erkannt werden.

»er Tapezierer erhielt für feine beiden Jungen
ffchens von Fallobst eine Strafverfügung , wo-
^ H erhoben war . Der Einsprvcher .de ist zum
,s,sie mzwischen eingezogen und wird die Sache

f:cni1

„;EeiIi Spaziergange sprang der Hund des Rächt-
Gonzenheim einen dort wohnender ! Kaufmann

ach'gereizt, beleidigende Worte gegen den Nacht-
iilci: und Ruhestörung verursacht wurde . Urteil:
fltarf Geldstrafe.

ii Nilchversorgung — Preußens . Eine einfchnei-
MlilNg in der Mi ich Versorgung der an den
liaberg grenzenden preußischen Landesteilen traf

Landeszentralstelle für Milchverfcrgung in
Alle Milch , die bisher von tven Gemeinden

Drerbach , Offerheim , Bauernheim , Brnchen-
lfsecheim, Ilbenstadt , Bönstadt , Kaichen , Buirg-

OberMöllstadt , Nidder -Wöllstadt , Groß - und
k ,Okarben , Dorn -Assenheitn , Klopperheim , Pe,t-

en, Rodheim , Rieder - und Ober -Rosba 'ch
geliefert wurde , mutz künftig an dieMolkerei

Matt abgegeben werden . Alle Verträge übler
gen nach Preußeri ans den genannten Orten

t sofortiger Wirkung aufgehoben . Außerdem
Bahnversand von Milch nach Preußen verboten,
i Maßregel wird in erster Linie die Stadt

aaufs härteste getroffen , da sie einen ganz erheb-
Msatz ihres täglichen Milchbedarfs aus den in
»erden Orten bezog,
stunde für . dße Jugendliches . Es wird in Er-
zkbracht, daß die zur Verhinderung der Vor¬

der Jugend getroffenen Bestimmungen , botr.
Nkting des Aufenthalts Jugendlicher auf der
«die Zeit vpm 1. Oktober bis zum l . März die

zu pelcher die Jugendlichen zu Hanfe sein
8 Uhr sie st s e tze n. Wer, ohne in Beglei-

rEltern oder deren Stellvertreter zu fein , später
Stoffen wird , macht sich strafbar.
Verordnung des Bundesrats vom 28 . Septem-
iihrt/um ungebührlichen Preiserhöhungen , wie
smtzekcmmen sind , zu steuern , eine Preisbe-
üföt Tchuhwapen ein,
Eisige, obere Preisgrenze ergibt sich aus der Zu-
tattf der Gestehungskosten , eines angemessenen
ii allgemeinen Unkosten und eines angemessenen

Sie Grundsätze für die Berechnung dieser Be-
des Preises werden von der vom Reichskanzler
^btachterkömmifston für Schuhwarenxreise,
jiger Straße 123 a aufgvstellt.
-Beschränkung erstreckt sich auf Schuhwaren,
bin Teil aus Leder , Strick -, Web - oder Wirk-
:r filzartigen Stoffen bestehen . Sie ist in-
nd, als sie auf abgeschlossene , aber vor dem

der Beiordnung noch nicht erfüllte Liefe-
Anwer .duing findet,

'»Handel in Sch -uhwaren ist untersagt : der
darf nur an Kleinhändler , diese dürfen nur

vbsetzen. Die Schuhwaren müssen vom
Importeur durch Angaben über Firma und
'Tiuttg (oder eine dem Hersteller vom Egt-
zugewiesene Nummer ) Kleinverkaufspreis

^ der Anbringung der Angaben gekennzeich-
,- «durch, daß der Hersteller verpflichtet ist,
ihm in den Verkehr gebrachten Schuhwaren

Reichspreis nach Maßgabe der Reichssätze
Immission festzusetzen und auszuzeichnen,
kffe Gleichmäßigkeit der Preise gewährleistet

-'8 der Kleinhändler vor Schwierigkeitenbe-
N dei selbständiger Preisfestsetzmtg durch die

"«trolle der Angemessenheit der Preise er-
Die gleichmäßige Festsetzung der Preise
keine grundsätzliche Abweichung von den

^uutchlichen Verhältnissen , als die hauptfäch-
sstiefel auch im Frieden bereits von der

„Kreis -Zeitung " Bad Homburg v. d. Höhe.

Mehrzahl der Händler zu annähernd gleichen Preisen
verkauft worden sind.

Bei Vermutung übermäßiger Preisforderung kann der
Käufer — auch der kaufende Schuhwarenhändler — ein
Schiedsgericht anrufen . Das Schiedsgericht prüft die Preise
auch lauf Anrufen dev zuständigen Behörden nach . Ergibt
sich hierbei , daß der Preis für eine bestimmte Art von
Schuhwaren unangemessen hoch ist, so hat das Schiedsge¬
richt zugunsten des Reiches leinen dem Ueberpreife aller in
den letzten drei Monaten mir der beanstandeten Preisaus¬
zeichnung in den Verkehr gebrachten Schuhwaren entspre¬
chenden Betrag von dem zur Auszeichnung Verpflichteten
einzuziehen.

Veranstaltungen zu besonderer Beschleunigung des
Verkaufs von Schuhwaren -Ausverkäufe und Gelegenheits-
Verkäufe aller Art — sind verboten ; zur Vermeidung von
Härten kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen zulassen.
Ausnahmen von den Vorschriften der Verordnung über¬
haupt kann der Reichskanzler gestatten ; er kann auch die
Preise für die Ausbesserung von Schuhwaren regeln.

Die Verordnung tritt abgesehen von den Strafbestim-
mungen sofort , die Strafbestimmungen mir dem dritten
Tage nach Verkündung , die Vorschriften über die Kenn¬
zeichnung am 25. Oktober 1916 in Kraft,

hl . Die Krirgsvoirsakademie ich Diez . Mehr als 100
Männer und Frauen aus dem weilen Arbeitsfelde des
Rhein -Mainischen Verbandes für Volksbildung sind seit
einer Woche zu emsiger Lehr - und Lerntätigkeit in der vom
Verbände ins Leben gerufenen Kriegsvolksakademie be¬
schäftigt . Alle Berufe und Bevölkerungsschichten ohne
Unterschied des Ranges und Standes beteiligen sich an den
Darbietungen der „Dozenten ", die in nahezu lückenlose«
Weise das Eesamtgebiet der sozialen und wirtschaftlichen
Kriegssüvsorge theoretisch und praktisch vorführen und in
anregenden Besprechungen zu vertiefen suchen. —-Den Rei¬
gen der Vorträge eröffnet « Pfarrer Beckmann -Wiesbaden
mit der erschöpfenden Beantwortung der Frage : „Was er¬
wartet das Vaterland im dritten Kriegsjahr von den Ge¬
bildeten und Besitzenden ?" Ferner sprachen, u. a . Prof.
Strecker (Bad Nauheim ) über „Volk und Staat " , Pfarrer
Lic . Fuchs - Rüsselsheim über „Oeffentliche Moral " , Direk¬
tor Schmibtgen - Mainz über „Sammlungen für Kriegs-
wohfahrtszwecke ", Dr . Grosse - Frankfurt über „Kriegsbe¬
schädigtem und Hinterbliebenenfürsorge ", Dr . Eebhavdt-
Frankfurt über „Laz .areltbehandlung ", Dr . Kraus -Frank-
inrt über „Die wirtschaftliche Wiederherstellung der
Kriegsbeschädigten " . Ein Tag war der Jugendfürsorge ge¬
widmet , den Stadtschu 'linspektor Hengo-Frankfurt durch
einen Vortrag über „Die allgemeine Kriegsjugendpflege"
einlenete . lieber die Fürsorge an der männlichen Jugend
spralch Dr . Polligkeit -Frankfun , über die an der weiblichen
Jugend Frl . Dr . Gerwien -Frankfurt . Bkehr praktischer
Art waren die Referate von Dr . von Mangold -Obeursel
über die „Gründung von Kriegerheimstätten ", von Prof.
Staudinger -Tarmstadt über „Konsumgesellschaften !" und
von Dr . Nölden -Frankfurt über „Ländliche Genössenschaf-
ten " . — In anderen Gruppen behandelte man hanswirt-
schaftliche und landwirtschaftliche Fragen der Gegenwart.
Lichtbildervorträge , Volkskunstabende und Märchenaibend,
sogar ein Opernabend „Der fliegende Holländer " boten der
Diezer Einwohnerschaft Proben von den Zielen des Vev-
bandes . — Prächtige Gerichte aus der „Kochkiste" des Na¬
tionalen Frauendlenstes , dargeboten von freundlichen
Helferinnen , sorgten für das leibliche Wohl der Teilneh¬
mer . — So nahm der Volksakademie erste Woche einen
glückverheißenden Auftakt für das Gelingen der ganzen
Veranstaltung zum Segen aller Volksschichten.

JIms Hab und Fern.
Dornholzhausen , 11. Okt . Durch die hiesige Volks-
wurden für die letzte Kriegsanleihe 6090 Bkark ge¬

zeichnet , — Bravo.
t Anspach st T ., 10. Okt . Beim Obstpslücken stürzte der

Soh >n des Fabrikarbeiters Henrici von der Leister und er¬
litt schwere innere Verletzungen , die seine Ueberführung
in das Frankfurter Kran 'kenhaüs bedingten.

— Königstein , 10. Okt . Gestern abend trafen , mit den:
Auto von Frankfurt kommend , Großherzogin Maria Anna
von Luxemburg und deren Tochter Prinzessin Hilda von
Luxemburg mit Gefolge für einige Zeit auf hiesigem
Schlosse ein . Heute abend hat der Eroftherzog von Baden
Königstein nach längerem Aufenthalt wieder verlassen . —
Die Stadt hat auf die 5 . Kriegsanleihe 50 000 Mk . ge¬
zeichnet . — An Stelle des am 1. Oktober ausgeschiedenen
Herrn Dr . Schierbaum wurde Herr Oberlehrer Dr . Rohr,
bisher an der Oberrealschule in Buer , zum Leiter der
städtischen Taunusrealschule und der mit dieser vom 15. ds.
Mts . ab verbundenen höheren Mädchenschule gewählt.

— Eppstein, 10. Okt. Im hiesigen Gemeindewalde
wurde eilt sich herumtreibender kriegsgesangener Russe von
zwei entschlossenen Eppsteiner Damen föstgenommen > und
dev Polizei übergeben . Letztere stellte fest, daß der Russe
dem Gefangenenläger Worms en,tlaufen war.

tz Frankfurta. M., 10. Okt. Auf die in Frankfurta. Bi.
gezeichineten 895 Millionen Mark zur neuen ! Kriegsanleihe
waren bis Samstag bereits 80 Prozent eingeteift.

tz Fljajnkfurt.a M., 10. Okt. Die Polizei verhaftete
auf dem Rennplatz zwei junge Kaufleute aus Magdeburg,
die ihrem dortigen Geschäft mehrere taufend Mark unter-
fchlagen härten . Etwa 1800 Mark waren von den jungen
Leuten bereits durchgebracht.

tz Frankfurta. M., 10. Okt. Mit Zustimmung des Be¬
zirksausschusses dürfen fortan Frauen u . a . in folgendett
städtischen VorMaltungszweigen Verwendung finden : Ju¬

li . Oktober 181«.

gendamt , Eefundheitskommission , Gewerbe - und Verkehrs¬
amt , Badeamt , Elektrizitäts - und Bahnamt , Völkermuse¬
um , Verwaltung des Zoologifchien Gartens , FortbilduNigs-
und Fachschulen , Pfandhaus , Galerie -Ausschuß und Kom¬
mission für die Unterstützung von Krtegerfamilien.

tz Mainz , 10. Okt . An Stelle des bisherigen Komman¬
danten von Mainz , Generals v. R u v i l I e, wurde Oberst
v. L a n g e n d o r f f, bisher im Militärkabinett des Kai¬
sers , zum Feistungskommandänten von Mainz ernannt.

tz Altenkirchen (Westerwäld ) , 10. Okt . Zum Pesten der
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen aus dem Kreise
Altenhirchen bewilligte der Kreistag 100 000 Mark in
Form einer Stiftung . Weitere 22 000 Mark für den
gleichen !"Zweck stellten die Kreistagsabgeordneten aus
eigenen Mitteln zur Verfügung.

— Schwabenheim a . Selz , 8. Okt . Ein russischer Kriegs-
ge fang etter , der bei einem hiesigen Landwirt in Arbeit
stand , weigerte , sich die aufgetragenen Arbeiten auszu¬
führen . Als er deswegen von dem wachhabenden Land-
sturmmann zur Rede gestellt wurde , rannte der bösartige
Bursche fort und holte sich ein großes Messer , mit dem er
aus den Wachmann eindringen wollte . In gereichter Not¬
wehr machte der letztere von seiner Waffe Gebrauch und
schoß den Russen nieder.

üiUernnfcbte Nachrichten.
— Wegen Ueberschreitung des Höchstpreises wurde der

Käsefablrikant und Großhändler Burger von Weihringen
zu fünf Monaten Gefängnis , der Kaufmann Wawrich zu
zwei Monaten Gefängnis und die Frau des Burger zu 300
Mark Geldstrafe verurteilt . Die drei hatten Limburger
Käse um fast 200 Mark über den Höchstpreis verkauft.

EiNgefaNdt . ) |

lieber die Neuregelung des Fleischverbrauchs scheinen
vielfach noch Unklarheiten zu herrschen . In völliger Woche
wurden für die Stadt Bad Homburg 120 Gramm — an¬
derer, ! Städten gegenüber herzlich wenig — für die Person
ausgegeben . Für diese 120 Gramm wurden vom Metzger
von der Reichsfleifchkarte 10  Anteilscheine entfernt . Dilese
10  Anteilscheine haben! aber die Berechtigung auf den Be¬
zug von 350 Gramm . Es durften also nur >5 Anteile , die
135 Gramm entsprechen , abgetrennt werden . Die übrigen
Abschnitte der auf 260 Gramm lautenden Reichsfleifchkarte
können , nach Ansicht des Einsenders , in der gültigen Woche
anderweitig verwertet werden , wenn sich hierzu Gelegen¬
heit bietet , so z. B . bei Reisen in andere Städte usw . Im
Interesse der Allgemeinheit , wäre es fe'Ijr erwünscht , wenn
das hies . Lebensmittelbüro hierüber genaueren Aufschluß
geben würde . Nach den Bestimmung er ! der Reichsflei 'sch-
stelle ist die Reichsfleischkarte für den Monat Oktober auf
250 Gramm pro erwachsene Person bemessen worden und
diesem Quantum entsprechen auch die einzelnen Anteil¬
scheine . X.

Kurbaus>Konzerte>
Donnerstag , den 12. Oktober , NachmittagskoNzert von

4—5% Uhr . Leitung : Herr Konzertmeister Curt Wünsche.
1. Soldatenblut , Marsch (Blon ). 2. Luvertüve Die bei¬
den Husaren (Doppler ) . 3. Kuß -Gavotte (Vollstedt ) . 4.
Potpourri a . d . Operette Jung -Heidelberg (Millöcker ) . 5.
Idylle , Walzer (Waldteufel ) . 6. Herzensftieden (Moret ) .
7. Mandolinenständchen (Jungmann ) . 8. Präludium ., Chor
und Tanz a . d. Operette Das Pensionat (Suppe ) .

Abends 8 Uhr im Konzertsaal „Bunter Abend " von
Mitgliedern des Kurhaustheaters.

Veraustaltungen der jiurverwaltttug.
Programm für die Woche vom 8.—>14. Oktober 1916.

Mittwo  ch: Konzerte der Kurkäpelle . Abends Sym-
Phoniekonzert.

Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle . Abends 8 Uhr
im Konzertsaal : Bunter Abend von Mitgliedern
des Kurhaustheaters.

Freitag:  Konzerte der Militärkapelle Erf .-Botl . Rss .-
Jnf .-Regts . Nr . 81.

'Samstag:  Konzerte der Kurkapelle.

Rauft Loose.

Der heutiqe Tage  s b e r i
Heeresleitung war bei Schluß
nicht eiugegaugeu.

cht der Obersten
des Blattes nach

!»»merwohnnng
>«be

Zuteil
Schulzahnklinik.

Zur Beihnlfe in der Schulzahnklinik wird ein
junges Mädchen

Aevtzvohnung zum alsbaldigen Eintritt gesucht. Schriftliche Offerten
Borstand des Vereins für Schulzahnpflege Homburg.

gesucht. Offerten nur
unter M . G . an die Ge-

** Leitung.

ut richten an den
dich mit ollem Zubehör , sofort

Louisenstraße7» .

1 StZn unserem Hnnle Kirdorferstraste
vollständig neu hergerichtcte

4 Simmer-lllgstnung
nfft ollem Zubehör für sofort zu v e r IIIi e t e II.

W. Spietz & Cn , G . ni. l>. H.
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Betr - die Personenstandsausnahme
am 16 . Oktober 1816.

Die diesjährige Aufnahme deS P -rsou-nstandes zum Zwecke der Ein-
kommensteuerveranlagung für das Steuerjahr 1917 rs l

Montag , den 18 . Oktober INI«
festgesetzt worden.

' Die Haushaltungsvorstände , welchen die Hrmulare zur Hauslis
in diesen Taaen zuaehen, werden hiermit unter Hinweis auf die auf der
Rückfeite des Formulars abgedruckte Belehrung aufgesordert^ en Per¬
sonenstand ihrer Haushaltungen nach dem Stande vom 16 Oktober 19
genau und vollständig in die Formulare emzutragen . Dlefemg L -n .. .. ^ • r . rtufmfnhrßn.

Vaterländischer Frauen-Verei^
An freiwilligen Spende » find bei der hiesigen Landgräfl . Hess. conc. Land,

iftfl

'ef&am
eingegangen : 1

Am 5 September Frau Flersheim für Kirdorf M . 60 . —, am 7 . Fräustch

gef. sü̂ ! Heimarbeit M . N6 - k °m 8 - Anteil an^ den. Er .öli vor' W°hlfahr.s^
8 i6 M 174 94 , am 29 . Fräulein Gehm gef . für Heimarb .it M . 90 .—, i
! „ » . * j . i fa! « . » . «Mt M . 71 .50 , ° m 30 . 8 * « * • .» <*« , « « .' » »
scho e I. M 3 . 5, mn 3 , Oktober Frl . Bella Hirsch gest f. He-marben M. 2.,^R2 k >•— * «•«»«. - »•»sÄJt »-y *

Mit den bereits eingegangenen M.
Summa M.

«ila
M 1

» }« !

■da»
t Postlei«1'

Konto Deseda lKrei ») am 5 . Professor Dr . Hrch. Rüßler , MmMn U
am 5 Direktor G . Du Bois , Frankfurt M . 250 — , "»' 7.  Frau Direktor A.
Frankfurt M . 300 .10, am 8. Frau Baronin Mathilde von Rothschild , Frank urtM
am II . Dr . Albert Sondheimer ; Frankfurt M . 300 . , am^ - '^ °^ »l°brik
», qii 2500 — am 13. Frau Dr . Katzenelnbogen -Falkenstem ^M. 300, ^
Heien von Bernus/Falkenstein M . 300 . - , an . 5 . Oktober °o» Sammlung durch
Eon Borgnis , Königstei» M . 5468 .—.

Kohlensainmlung am 5. Oktober von Herrn Geh . Rat Dr . Weber M.
Weitere Gaben iverden dankend entgegengenommen.

Der Vorstand des Vaterländischen FranenvertiBg. I ^ uni
_ __ __ — ~ M .ff' ^ol!

i!«r1

meines mehrfachen Wohnsitzes steht den Steuerpflichtigen
die Wahl d̂es Ortes der Veranlagung zu. Es werden deshalb diesenkg
Personen , welche einen mehrfachen Wohnsitz haben
entweder ans der Hauslist - (Spalte 7) zu oermerken, ob« b.« f?«W* " «
ht'r 25 b« Mts . im Büro der Steuerverwaltung - - Rathaus O'mmer

» - amumelden andernfalls die Veranlagung des,emgcn Ortes
glltz in wÄm die Einschätzung zu dem höheren Betrage s.a.tgefunden

— . . hpr onsaewllten Sauslisten wird am l «. ds

Kreissparkasse
des Obertannnskreises , Bad Sombur » t.  fll

JVlündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon Nr. 353 — Postscheckkonto Nr. 5795 — Reichshank -Biro-Komt

Annahme Don Spareinlagen gegen 3l/„ unä 4°/0 Zinsen Dampf
bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbttchsen bei einer Mindest'
einlage von Mk . 3 —

den«" gl
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Ut l wnivv ^ ' ' ' -- --

■« ,„ d!x hiernach gesorderte Auskunft verweigert oder ohne genügen-
den Entschttldignngsgrmid garnicht oder MlvMtiindig oder nnrtchtrg er-
teilt , wir b mit emer Geldstrafe bis -u 300 Marr vesirasr.

Kathol. Männerverein.
Die Beerdigung unseres verstorbenen

Mitgliedes

Der Neuzeit entsprechend eingkch

3-Zimmerwohm
mit allem Zubehör , abgeschlossenem»
and Gartenanteil , Seisgrundstraße 1
zu vermieten , näheres

Wnche
...
lMagen

50s)

1

3. 31. Cbeil
DorotheenstrchI

findet Donnerstag , den 12. Okt . nachm.
2 Uhr von der Napelle deS Friedhofes
IuS statt , und werden die Mitglieder
erfncht, dem Verstorbenen die letzte Ehre
zu erweisen.

Der Vorstand.

Zwei schöne

möblierte Zi
I mit und ohne Küche, sowie auchImer mit elektrischem Licht, Gas,
I fort billig abzngeben Dorötheeni

eins!

\m  iikl. Iittniiint
v- llsi!mit Heizung , elektr. Licht undIan Dauermieter preisw. zu»erm

I erfragen in der Geschäftsstelle '

cv„ut ist es die höchste
3eit für den Ein¬
kauf des Winter-

b e d arf s in
Sch uh fett,  die
Preise werden hö¬
her,wenn die Sai¬
son herankommt.

M  mutz das Schuhsettenthalten, wenn es
- - wasserdicht machen

soll.
Dr . Gentner ' s

h Schul,seit Tranoli » tt. Unt=
* Bersal-Tran -Lrderfett

sind erstklassige Schuh-
fetten . können prompt

aetiesert werden.
Ebenso der beliebte
nicht absärbcndc Oel-
Wachs -Lederputz Nlg-
riu . Heersührerpla-
kate.

Fabrik . : Carl Gcntner
chein. Fabrik Göppingen

(Württbg .)

De>
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Lepte»
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Wen

Gut möbliertes P Saale

per Pfd . 75 Pfg.

Lautenschlägev,
Fischgroßhandluug.

Billa Weber

Ueberwachung
d. Häusl. Schularbeiten. ^
erfolgreiche Nachhilfe unb Unterricht I ^erdinandsanlage
in allen Realfächern bei | -

H. Thielecke,
Elisabethenstraße 17, I.

inisse
igeA
eint

bvtzt
sch b;

kDie

mit Küche, elektrisch Lijht und
mieten. ,

Mühlberg » , Hinterhaus

Garteltarbeiter fürs ganze Jahr
gesucht.

12 Mark pro Monat sofort zu vermieten.
Heuchelheimerstraße dir. 18

E ur i n g.

l«, Gefcbäftsl
zu verkaufen oder zu

'Rähers zu erfragen
Stock. Daselbst auch

;wei3immer
und elektr. Licht.

: off

Lange Meile 5

Kiinflliihe Höhenionne— Rot-, Blau-, njfiifilidit.
Ktt  DsjilCn3e Ströme- Diathermie.

Parterrelvohf

Beilan?eigen: K*
I bestehend au» 4 Zimmern
>säMt>. Zubehör zu vermiete«.

Kaiser Friedrich P ^"

-Mehlas6- ’^ 28 -"u^Mu8k̂ mnli5MU8°
NL7 - ^ ppet̂ u.̂ MattoN ^ - llämarrimigen -lvunnen nw  ttauttiranhheiten.
rieben jeder Kur?u gebraudien. Erfolge roo anöere

fflethoben versagen.
TrSTwTrTrTmlrier »na OterurWer Hr. nK«nlmll« ;ur Wl v.rnranuwWW.

eliiiŝ "Gottesdienst der ifrael
SamStag , den >4- U.nsiag, oe» -

Vorabend 5 Ua Qll  UP 1
morgens » .*

nachmittags 4- 25 U? 1,
Sabbatei .de 6

An de» fvigende"
Morgens 6 ' /, ^ '
Abends 5 Ub^

Milt
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Schick Sohn
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